
Es 1e für dıe Kirchenlehrerin dıe sehr erhebliche rage ach dem echten e1s och im er
VO  b Jahren muß leresa sich VOT einem Inquisitionstribunal verantworten, das AUS Te1 Jesulten
besteht, VO  > denen eıner, Rodrıgo Alvarez S D ihr besonders T1t1SC gegenübersteht. Fuür Iva-
17 schreıbt s1e einen Gewissensbericht, den 5 In dem leresa VOnNn sıch in der drıtten Person

spricht („Diese Nonne. ‚E in dem S1e ın kontrolherter Dıstanz und Juristischer Form iıhren Wer-

degang schildert Dieser Bericht VOT em ist dıe zentrale se des Buches der Verfasserıin.
Er ist faszınıerend.

Faszinierend ber uch dıe Kommentierung durch Frau Prof L Orenz. S1e versteht C} einfühlsam
den Gewissensbericht der Heilıgen heranzuführen. €1 zieht S1Ee auch, erforderlıch, Ma-

ter1al AUS den anderen Berichten der eılıgen heran.

/um erstenmal 1m deutschen Sprachraum wıird In qhesem Taschenbuch auf {Iwa Seıten dıe Be-

ziehungs den groben Dominıikanern ihrer eıt dargestellt: (GJarcıa de Toledo OP, der qals erster

1L.Ss Fähigkeıt erkannte, Erfahrung ın Sprache umzusetzen; TO Ibanez OP, der S1Ce Z ersten Be-
T1C. anregle, VOI em ber Domingo Banez ©)1 den WIT VO  S eıner ganz eıte kennen-
lernen, un: der 1G Reformwerk in der lege, das kleine Reformklösterchen San Jose In vıla, ret-

tete Banez cheınt für dıe rage 11 ach dem rechten e1Is ihrer Erfahrungen ıne Schlüsselstel-
lung innegehabt en Spannend, WIE S: un!: mutig verteidigt; bald jedoch iıst uch
der eführte, der ZUuri Selbstbiographie anregt und S1e ZUur Abfassung einer Gebetslehre 11I1NU-

tigt, un: ‚Wal ın der Volkssprache un dıes, obwohl ıne FTau, azu och Jüdıschen Blutes WAäl.

Eın herausragendes eıspiel beiderseıutigen (Gebens und Nehmens ın der Kırche

Wer uch immer meınt, 1m Wegelosen gehen auft seiınem Weg Gott, wıird mıt (Gewınn dem
Schmutzuch greifen

ÖRGENS, ÖT. Apollinarıs: Für Christus IM Brennpunkt. en und Werk der Ordens-
gründerın utter Theresıa VOIl Jesu Gerhardınger. Paderborn 1985 Verlag Bonifatıus
Druckerelil. 168 S I Kib..: 12,80
Dieses Büchleın iıst der utter Theresıia VO  —_ Jesu Gerhardınger gewıdmet, der 1797 be1ıl Regens-
burg geborenen (Gründerın des Ordens der „Armen Schulschwestern Von unNnseICI l 1eben Frau  S>  P
dem heute weltweıt 7500 Schwestern angehören. Die Autorın, ST. Apollinarıs Jörgens, stellt Le-

ben und Werk der Ordensgründerın unter dem Titel „FÜr T1IStUSs 1m Brennpunkt“ dar. Das Büch-
leın 1e$5 sıch gut Es ist etwas WI1IEe eın uC| Ordensgeschichte der Armen Schulschwestern SC-
worden, mıt Episoden miıtten AUS dem en gegriffen. Man lese 1Wa NUr die 82—08 ber die
Ankunft der ersten Schwestern ın Amerıka, ihre Begegnung mıt den dort wirkenden edempto-
rısten und den Betrug des Barons VO  — CHTOtET. Eıne Unzahl VO  S Enttäuschungen mußte dıe Grün-
derın erleben; das Kapitel SBeId bıs 7U etzten Jag  - 1ST N1C: übertrieben.

Eın kleiner Fehler hat sich auft eingeschlıchen: eumann Wal nıcht der Generalsuperlior der

Redemptoristen, sondern deren Provinzıal un! späaterer Bischof VO Philadelphia, der dıe chul-
schwestern In den USA unterstutzte und mıt SE Carolınas Hılfe das Pfarrschulsystem aufbaute;:
wurde 197/7/ heilıg gesprochen.
Als ST. Theresia 1879 ın München star! Wal iıhr Werk gefestigt. on 1865 erfolgte dıe ers' und
1985 dıe endgültige Approbatıion der Ordensregel. Am I5 November 985 wurde S1E VO  S aps Jo-
hannes Paul I1 selıg gesprochen. Der Autorın Jörgens ist geglückt, en und Werk der O:

Henselerdensgründerın lebendig werden lassen.

BENESCH, urt: Die Spur In der uste Das en des Charles de Foucauld. Eın bıogra-
phischer Roman. öln 1985 Styrıa Verlag. 44() S 9 Kn 39,80

„Eın en WI1Ie eın Roman“ das ıst schon Z geflügelten Wort geworden. Fuür Charles de FOu-

cauld trıfft eın Weg VO reiche andy, VO Lebemenschen un Frauenheld, VO behä-

bıgen Offizıer der französıschen Armee mehr Lebenskünstler als Soldat und theistischen /ANYG E
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igen des Frankreıch 1mM 502 der Aufklärung zu ernsthaiten Airıkaforscher, ZU eıfrıgen (jJottsu-
CHer, ZUuU Jünger Jesu, der uUrc se1ıne eigentümlıche A der Nachfolge eiınem außerordentlı-
chen Sendboten des Christentums den Nomadenstämmen der Sahara wurde, der Freund und
Feınd durch dıe einzıgartıge ITreue sıch selbst un: seinem ott beeindruckte un: schliıeßlich
doch das pfer einer Mörderhand wurde dıesen Weg geht der Leser dıieses Buches mıt bısweiılen
ohl Dbefremdet, ann wıeder staunend, etroffen, taszınıert. Eın ensch Tkennt ach langem,
mühsamem Suchen, VO  —_ weıleln und AÄngsten ew1g hın- und hergeworlfen, seıne erufung und
bleıbt ihr hartnäckıg ireu Mıt Eınfühlungsvermögen, mıiıt fundierter Kenntniıs der hıstorısch-bio-
graphischen Sachverhalte, azu ın einer eingängıgen Sprache ze1g Benesch dıesen Weg auf, hne
Pathos der moralısıerenden nterton, mıt hebevollem Kespekt VOTI seinem AHelden und doch
mıt eiıner Dıstanz, dıe auch Iür eiınen skeptischen Zeıtgenossen diesen „Heıligenroman“ glaubwür-
dıg se1n äaßt Auf unaufdringlıche, ber NaC.  altıge Weılse wırd 1er ıne Persönlichkeit nahege-
bracht, dıe authentische Relig1ösıtät und konsequentes COChrıistentum Hugoth

RUPP, Walter Friedrich VO.  - Spee. Dıchter un Kämpfer den Hexenwahn. Reihe
JTopos-Iaschenbuch, 156 Maınz 1986 Matthıas-Grünewald-Verlag. 104 S Kkts.

8,80
Der Jesunt 'alter Rupp, zunächst Jugend- un: späater Studentenseelsorger, eute kademikerseel-
SOTSCI ın Muünchen, zugle1c) uch-, undfunk- und Fernsehautor, beschreıbt ın vorliegendem
uchleın dıe Bıographie SeINEs Miıtbruders Friedrich VOIN Spee (1591-1635). Von Spee, bekannt als
eıner der großen Dıchter des Barock, Wal zugleıc e1in mutiger Kämpfer den Hexenwahn
WIE Priester un: Anwalt der Entrechteten un Armen. Es gelingt dem utor, das gefahrvolle En-

VOIN pees auf dem Hıntergrund einer der dunkelsten Verwiırrungen der Geschichte eINn-
drucksvoll schildern el wırd dıe Persönlichkeit VO pees VOIl verschiedenen Seıten her le-
bendig: als Lehrer TÜr Moraltheologıe, als Seelsorger und atechet, als Schriftsteller der chrıstlı-
chen Lebensgestaltung, als Lyrıker ZUT orößeren hre (jottes Packend lesen ist VO pees Eın-
Salz als Beıichtvater der „Zauberer un: HMexen . als Kämpfer dıe Hexenprozesse, als Aufklä-
ICTI, Menschenrechtler und Gesellschaftskritiker. anc Detaıils kommen Z Sprache
Fast schon e1In under, daß VO Spee NIC: selbst der Inquıisıtion ZALUN pfer el ber seıne Z
gehörıgkeıt ZAUE Jesuıtenorden bot ıhm Schutz Dennoch starb SUZUSagCH als ärtyrer, als beı
seinem Dıenst für Kranke un! Verwundete selbst VO einer Seuche angesteckt wurde., dıe

keine Kettung vgab So VCEIMAL KUupp das Bıld eiInes Menschen zeichnen., das Ure! Mut un!
gläubıge Entschıedenheit in eiıner dunklen eıt gekennzeıchnet ist, eın Vorbild, das als unstler
WI1e als Christ uns Heutige inspiırıeren annn Henseler

N, Edıth Aus dem Leben einer Jüdischen Famaulıe. Das en Edıth Steins: Kındheıit
und Jugend. Edıth Steins erIKe: VT Freiburg 1985 erder Verlag (GGem
Uıtgever]1] „De Maas aler”,  LA ruten AAXAI, 3'/4 S „ CDr 08 ,—
DIie Herausgeber en and des 1Im Archıvyvum Carmelıtanum Stein aufbewahrten Ma -
erlals das Manuskrıiıpt herausgegeben, das eın selber Im Jahr 19553 begann und ach 1N1-
SCH nterbrechungen 1939 unvollendet unterbrechen mußte DIie Herausgeber wandten alle Sorg-
Talt auf, ıne lückenlose Veröffentlichung bıeten Leıder sınd manche Seıiten des Manuskrıptes
verloren

eın gewährt dem Leser einen ın  1C| In das en einer Jüdischen Famılıe, die das Nı1-
Cau eıner gebildeten Schicht jener eıt dıe Jahrhundertwende erreıicht Wıe selbstver-
ständlıch War Ss1e ın das Bıldungsleben ihrer eıt integriert; S1IE empfand sıch NıC als remdkörper
in ihrer mgebung, sondern ahm den Zeıtereignissen ehrliıchen Anteıl So dıente S1e als U S
schatzte Krankenschwester In deutschen Lazaretten

Vom relig1ösen en INn iıhrer Famılıe hebt SIE hervor, dal3 [11Al dort dıe relıg1ösen Fejertage der
en geireu miıterlebte ber ihr persönlıches relıg1öses en spricht sS1Ie gut W1e Sal nıcht
Von Obersekunda S1e. keinen Relıigionsunterricht mehr. Am an rwähnt Ss1e; daß S1e
mıf 1/ DIS I8 Jahren s persönlıche (ichet unterheß. So ehte ich In der nalıven Selbsttäuschung,
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